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=) Ogloszemie 

do ubkiegania sie o piee stypendyow Przeznaczo- 

nych dia uezacej sie miedziezy z fundaeyi . p. 
Jana Zurakowskiego. 

Nr. 624. Wydztal krölewstwa Galieyi i Lodomeryi i Wiel- 
kiego Ksiestwa Krakowskiego czyni niniejszem wiadomo, iz 2 po- 
czatkiem roku szkolnego 1863-1864 bedzie do rozdania dla uczare] 
sie mlodziezy na czas tewania nauk piece stypendyow, mianowicie: 
tray stypendya po 262 21. 50 c. w. a., a dwa siypendya po 210 zH. 
wal. zustr. . o ktäreto stypendya prosb przez dolyezace wWIadze 
sukolne do A yaziaku Krajaw go do A5. Iistopada 1863 
podane bye maja. 

Najpierw wyrazone trzy stypendya po 262 zb. 50 e. w. a. i 
jedno ze stypendyow po 210 zk. W. a. przeznaczone sa dla synow 
dawuci szlachty polskiej, przed inne mi zas dla potomkôw z familii 
fundatora Wo. Jana Zurakowskiego i familii zieeia jego Wo. Ju- 
liana Starzyüskiego, jezeliby sie taey o nadanie stypendyow zglo- 
sili. Ostalnie stypendyum o roeznych 216 21. w. a. moze hyé na- 
dane uczniom do szlachty polskiej nie nalezaeym. 

Ubiegajeey sie o nie nezniowie, klorzy de polskiej narodowo- 
sci. jako rodowiei Galieyanie obrzadku rzymsko-katolickiego nalezeé 
maja, powinni ztozyé: 

1) swiadeetwo uböstwa, wydane przez wladze miejscowe, 

2) Swiadeetwo szkolne W dowod, iz kandydaci jako uezniowie 
publiezni wezeszezaja do zakladöw naukowyeh jakiegokolwiek wy- 
dzialu w Galieyi istniejaeych, mianowieie moga przykladaé sie do 
nauk na uszechnieach. szkofach eymnazyalnych, realnych, techniez- 
nych. agronomiezuych. lub zaktadach szluk pieknych i t. d., lecz 
odznaczacé sie maja postepem w dotyezacych naukach, pilnosein i 
dobremi obyezajani. Wytaezeni sa uezniowie szk6t ludowych i stu- 
chacze nauk teologieznych, 

3) Swiadeelwo o odbytej naturalnej lub szezepioneſ ospie, 

Jezeli proszacy pragna otrzymac stypendya dla szlachty prze- 
znaczone. tedy maja bye ztozone: 

4) dowody. jako do staropolskiej szlachty naleza, w klörymto 
eelu zlozye pofrzeba ceriylikat szlacheetwa, hub dowodnie wykazac 
pochodzenie kandydata od legilymowanego re 


Rozdawnietwo siypendyöw nalezy do J. Ekse. J. Wgo. Age- 
nora hr. Goluchouskiego, ktäry 105 ma prawo: «) uwolnienia 


veznia od obowiazku nezeszezania do pubhliezuych szkot lub zakta- 
döw naukowych w Galieyi, jesliby szkola lub zaklad w zawodzie, 
kisremn sie uczen oddaje, wiym kraju weale nie isinialy, %% uhyé 
slypendyum na zasilck nadzwyezajnie uzdolnionych miodzienceow 
e wyslania ich po ukonezeniu nauk w szkotach lub zakladach 

- Galieyi istniejacych. za granice dla dalszego ich wyksztakcenia, 
te zasitek jednak nie na diuze), Jak tylko na dwa lata 10 0 
lony pyé moze. 

Z rady Wydziatu krajowego Kroölestwa Galieyi i Lodomeryi. 

We Lwowie, dnia 24 wrzesnia 1863. 


(1796) II. Einberufungs⸗Gdikt. 0 

Nro. Moses Maier Schorr, aus Budzanow. Czortkower 
Kreiſes, welcher ſich unbefugt außer den öſterreichiſchen Staaten auf— 
hält, und der erſten Einberufung bis nunzu keine Folge leiſtete, wird 
hiemit zum zweiten Male aufgefordert, binnen einem Jahre, von der 
erſten Einſchaltung dieſes Ediktes in der Landes-Zeitung zurückzu⸗ 


6228 


228. 


kehren, und ſeine unbefugte Abweſenheit zu rechtfertigen, widrigens 
gegen denſelben nach dem a. h. Patente vom 24. März 1832 verfah— 


ren werden müßte. 
Von der k. k. Kreisbehörde. 
Zaleszezyk, am 15. September 1863. 


II. Edskt pewelujacy. 

Nr. 6228. Maſesz Majer Szorr, 7, Budzanowa, obwodu Czortkow- 
wiege, ktören nieprawnie za eraniea przebywa, i pierwszemu we— 
zwaniu dotychezas aud nie uezynil, niniejszym waywa sie poraz 
drugi, azeby po przeeiagu roku od pierwszego umieszezenia tego% 
Wezwania w Gazecie krajowej powrseit, i nieprawne swe wydale- 
nie usprawiedliwii, gdyz w przeeiwnym razie z nim podkug naj- 
wyzszewo palenlu z dnia 24. marea 1832 r. poslapi sie. 


J. c. k. wtadzy obwodowej. 
Zaleszeryki, dnia 15. wrzesnia 1863. 
(1792) Kundmachung. (.) 
nn ro. 11284, Zur Verpachtung des 60% Gemeinde-Zufchlages 


zur Verzebrungsſteuer von gebrannten geiſtigen Getränken in Mosei— 
ska für die Zeit vom 1. November 1863 bis letzten Oktober 1864 
wird die Lizitazien am 19. Oktober 1863 um 9 Uhr Vormittags in 
der Moseiskaer Gemeindeamtskanzlei vorgenommen werden. 
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228. 


Dziennik en 


Gazety Lwowskiej. 


2, Pazdziernika 1863. 


Pachtluſtige werden eingeladen, verſehen mit 10% Vadium bei 
der Lizitazion zu erſcheinen. 

Der Fiskalpreis betragt 1850 fl. 14 kr. öſt. W. 

Die Lizitazionsbedingniſſe können bei dem Mosciskaer Gemeinde— 
amte eingeſehen werden. 

Przemysl, am 29. September 1863. 


(1791) Edikt. (1) 

Nro. 29371. Der Steueramtsaſſiſtent Leopold Masiuk in Ja- 
now iſt nach Ablauf des demſelben vom vorgeſetzten Bezirksamts-Vor- 
ſteher bewilligten, am 9. Auguſt l. J. erloſchenen Urlaubes zur Dienſt— 
leiſtung nicht zurückgekehrt. 

Da der Aufenthalt desſelben unbekannt iſt, wird er hiermit auf— 
gefordert, binnen drei Wochen vom Tage der erſten Einſchaltung die— 
ſes Ediktes in das Amtsblatt der Lemberger Zeitung gerechnet, in ſet— 
nem dienſtlichen Standorte einzurücken und ſein Ausbleiben zu recht— 
fertigen, widrigenfalls in Gemäßheit der Allerhöchſten Entſchließung 
vom 24. Juni 1835 deſſen Dienſtesentlaſſung ohne Weiteres ausge— 


ſprochen und in Vollzug geſetzt werden wird. 


Von der k. k. Finanz-Landes-Direkzion. 
Lemberg, den 24. September 1863. 


(1798) Lizitazions⸗Ankündigung. (1) 

Nro. 13957. Bei der k. k. Finanz⸗Bezirks-Direkzion in Tar- 
nopol wird am 14. Oktober 1863 von 9 bis 12 Uhr Vormittags und 
von 3 bis 6 Uhr Nachmittags die dritte Lizitazion zur Verpachtung 
der nachverzeichneten Mauthſtazionen für die Zeit vom 1. November 
1863 bis Ende Dezember 1864 oder auch für die nächſtfolgenden zwei 
Sonnenjahre 1865 und 1866 unter den in der Kundmachung der ho— 
hen k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion vom 21. Juli 1863 Zahl 20918 
feſtgeſetzten Bedingungen abgehalten werden.“ 


Ausrufspreis in 
öſt. Währ. 
für die 


Zeit vom Reit we 

Namen der Mauthſtazionen und ihrer [1. Novem⸗ Sorten 

= ber 1863; = 

2 Siaensi ; jahre 1865 
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1 555 M 

Bei dieſer Lizitazion werden die erwähnten Mauthſtazionen zu⸗ 
erſt einzeln ausgebothen, und die Anbothe darauf am Lizitazionstage 
bis 6 Uhr Nach mittag angenommen, ſodann erfolgt die Konkretalver— 
ſteigerung auf zwei oder mehrere dieſer Mauthſtazionen noch an dem 
nämlichen Tage, an welchem auch nach dem Abſchluße der mündlichen 
ene ſofort zur Eröffnung der ſchriftlichen Offerte geſchritten wer— 
den wird. 

Schriftliche Offerte ſind längſtens bis 9 Uhr Vormittags am 
Lizitazionstage beim Vorſtande der k. k. Finanz-Bezirks-Direkzion zu 
überreichen, woſelbſt auch die näheren Lizitazionsbedingntſſe eingeſehen 
werden können. 

Von der k. k. Finanz-Bezirks⸗ 

Tarnopol, am 26. September 1863. 


(1744) Edikt. () 

Nro. 5591. Beim k. k. Kreisgerichte Zloczow wurde am 26. 
Auguſt 1863 die Firma H. M. Braun der Brodyer Handlung für 
Produkten und Schnittwaarenhandlung über erfolgte Anheimſagung 
gelöſcht. 


Direkzion. 


Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Zloczöw, am 26. Auguſt 1863. 


(1739) di e t. (1) 
Nro. 12306. Bei dem k. k. Kreisgerichte zu Stanislau iſt am 
18. September 1863 die Firma „Abraham Halpern“ für das Spedi⸗ 
zions- und Kommiſſionsgeſchäft in das Handelsregiſter für Einzeln-— 
Firmen aus dem früheren Firmaprotokolle übertragen worden. 
Stanislau, am 18. September 1863. 2 
1 
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(1766) Edikt. (3 

Nro. 3847. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte in Dukla wird 
bekannt gemacht, es ſei in Folge der Güterabtretung des Fedor Ka- 
wula, Grundwirthen aus Nieznajowa de praes. 24. September 1863 
Zahl 3847 über ſein geſammtes wo immer befindliches bewegliches 
und über das in den Kronländern, für welche das kaiſ. Patent vom 
20. November 1852 Wirkſamkeit hat, gelegene unbewegliche Vermögen 
der Konkurs eröffnet worden. 

Es werden daher alle diejenigen, welche an die Konkursmaſſe 
eine Forderung ſtellen wollen, aufgefordert, dieſe Forderung mittelſt 
einer Klage wider den Konkursmaſſavertreter k. k. Notar Herrn Tho- 
mas Witkiewiez in Dukla, für deſſen Vertreter der Herr Saul Gol- 
denberg in Dukla ernannt wurde, bei d eſem k. k. Bezirksamte als 
Gerichte bis 24. November 1863 anzumelden und in der Klage nicht 
nur die Richtigkeit der Forderung, ſondern auch das Recht, kraft 
deſſen ſie in dieſe oder jene Klaſſe geſetzt zu werden verlangen, zu 
erweiſen, widrigens nach Verlauf des erſtbeſtimmten Tages Niemand 
mehr gehört werden würde, und jenen, die ihre Forderungen bis 
dahin nicht angemeldet hätten, in Nüdficht des geſammten zur Kon— 
kursmaſſe gehörigen Vermögens ohne alle Ausnahme auch dann abge— 
wieſen fein ſollen, wenn ihnen wirklich ein Kompenſazionsrecht ges 
bürte, wenn fie ein eigenthümliches Gut aus der Maſſe zu fordern 
hätten, oder wenn ihre Forderung auf ein liegendes Gut ſichergeſtellt 
wäre, ſo zwar, daß ſolche Gläubiger vielmehr, wenn ſie etwa in die 
Maſſe ſchuldig ſein ſollten, die Schuld ungehindert das Kompenſa— 
zions⸗Eigenthums- oder Pfandrechtes, das ihnen ſonſt gebührt hälte, 
zu berichtigen verhalten werden würden. 

Zur Verhandlung über das Güterabtretungsgeſuch, ob nämlich 
dem Kridatar die Rechtswohlthaten des §. 480 G. O. zuzugeſtehen 
fein, wird die Tagſatzung auf den 16. Oktober 1863 um 10 Uhr 
Vormittags und zum Verſuche der Beendigung des Konkurſes durch 
Vergleich auf den 30. November 1863 um 10 Uhr Vormittags ſeſt— 
geſetzt, und bei der letzten Tagſatzung wird, wenn der Vergleich nicht 
zu Stande kommen ſollte, ſofort über die Beſtätigung des einſtweili— 
gen Vermögensverwalters oder Wahl eines anderen und des Gläu— 
bigerausſchußes, fo wie über die der Verwaltung der Konkursmaſſe 
betreffenden Grundſätze verhandelt werden. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 

Dukla, am 24. September 1863. 


E d y i f. 

Nr. 3847. Ze strony c. k. urzedu powiatowego jako 
w Dukli podaje sie do publieznej wiadomosei. ze wskulek odsla- 
pienia majatku przez Fedora Kawula, gospodarza z Nieznajowy. 
pod dniem 24. wrzesnia 1863 do J. 3847 uezynionego na caly jego 
gdziekolwick znachodzacy sie ruchomy, jakotez na wszysick w lch 
krajach koronnych, dla ktörych ces. palent 2 dnia 20. listepada 
1852 moc obowiazujaca ma, potozony nieruchomy majatek konkurs 
sie rozpisuje. 

Wzywaja sie zatem wszyscy ci, ktorzy z masy upadlosei jaka 
pretensye zadaé zamyslaja, by z ta pretensya pozwem przeeiw za- 
stepey masy c. k. nofaryuszowi p. Tomaszowi Witkiewiczowi w Du- 
kli, dla ktörego na substytuta p. Saul Goldenberg w Dukli zostaje, 
ustanowiony w tutejszym c. k. urzedzie powialowym Jake sadzie 
do dnia 24. listopada 1863 r. sie zglosili, w ktörym nietylko rzetel- 
nosci swej pretensyi, ale takze i prawo, na ktörego zasadzie do 
tej lub inne) klasy weiagnietemi byé zadaja, udowodnie maja, ileze 
po uptywie wyzrzeczonego dnia niezyje zgloszenie sie uwzgle- 
dnionem nie bedzie i ei, ktörzy ze swemi pretensyami do tego 
ezasu sie nie zglosza, od calego do masy upadfosei nalezacego ma- 
jatku bez wszelkiego wyjatku i nawet wledy odsadzeni zoslana, 
güyby im w same) rzeczy prawo kompenzacyi praysiuzalo, adyby 
jakas rzeez Wlasna 2 masy zZadad mieli, lub geyby ich pretensya 
na dobrach nieruchonych zabezpieezona byka. i to tak dalece, ze 
tacy wierzyeiele, gdyby co do masy upadtosei dtuzui byli, diug bez 
wzgledu na prawo konpenzaeyi wlasnosei lub zastawu, kiöre by im 
w innym razie przysluzato, zuplacid zmuszeni by zostali. 

Do rozprawy nad podaniem wzgledem odstapienia mafgtku, to 
jest, czy krydataryuszowi dobrodziejstwa prawne $.480 praw eyw, 
przyznanemi byé maja, wyznacza sie termin na dzien 16. pazdzier- 
nika 1863 0 10e godzinie przed poludniem, zas W celu tentowanin 
zakonezenia konkursu w drodze dobrowolnej ugody wyzuaeza sie 
termin na dzien 30. listopada 1863 0 10ej godzinie przed poludnien 
i przy tym terminie bedzie lakze, adyby dobrowolna ugoda do 
skutku nie przyszta. wzgleden zalwierdzenia iymezasowo uslano- 
wionego administratora majatku, lub lez wyboru innego, wzgledem 
wyboru wydziatu wierzyeieli jako iez wzgledem zasad, pedtug kid- 
rego masa upadtosei administrowana bye ma. rozprawiono. 

Ze. k. urzedu powiatowego jako sadu. 

Dukla, dnia 24. wrzesnia 1863. 

Kundmachung. (3) 


(1747) 

Nr. 1375. Zur Verpachtung der Krosnoer ſtädtiſchen Brannt— 
wein⸗ und Bierpropinazion auf die dreijährige Periode vom 1. No: 
vember 1863 bis Ende Oktober 1866 wird die letzte Verſteigerung 
am 19. Oktober 1863 in der Kanzlei des Krosnoer Etadtgemeinte- 
amtes um 9 Uhr Morgens vorgenommen werden. 

Zum Ausrufspreiſe wird der Betrag jährlich 5277 fl. 17 kr. 
öſt. W. angenommen. 

Jeder Lizitant hat hievon 10% als Vadium vor dem Beginn 
der Verhandlung zu erlegen. 


sadu 


Jedem Lizitanten ſtebt es frei vor dem Abſchluße der mündlichen 
Verhandlung ſchriftlichee mit dem beſtimmten Vadium verſehene Offer— 
ten der Kommiſſion zu übergeben. 

Die ſonſtigen Lizita ionsbedingungen können bei dem Krosnoer 
Stadtgemeindeamte eingeſehen werden. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 

Sanok, am 18. September 1863. 

Ogloszenie. 

Nr. 1375. Celem wydzierzawienia propinacyi wodki i piwa 
miasta Krosna na trzy lata, (. J. ad . listopada 1863 do ostalniegs 
pazdziernika 1866 oähedzie sie ostatnia lieyfaeya publiezna dnia 
id. pazdzinrnika 1863 0 9. W kaneelaryi urzedu 
miejskiego w Krosnie. 

Zu cene wywolania stanowi sie roezun kwola 5277 „r. 17 
cht. W. a.; liciewae eheney ma 10% tej ceny wywolania jako wa- 
dyum do rak konisyi zlozye. 

Pisemne oferty, powyzszem wadyum opatrzone. beda pizyjel® 
przed ukorezeniem usluej lieytaezi. 

Blizsze Warunki Wydzierzawienin 
w kancelaryi urzedu miejskiego w Krosnie, 

Z c. k. urzedu obwodowego. 

Sanok. duia 18, wrzesnia 1863. 


godzime zrana 
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(1762) Konkurs: Kundmachung. (3) 

Nro. 29438. Zu beſetzen: Im Lemberger Finanz-Verwal— 
tungsgebiethe eine Salzverſchleißmagazins-Koutrolorsſtelle in der XI. 
Diätenklaſſe mit dem Gehalte jährlicher 630 fl. öſt. Währ. eventuel 
525 fl., freier Wohnung, Brennholz und Salzdeputat und Kauzions— 
pflicht. 

Geſuche find unter Nachwelſung der Sprachkenntniſſe, der Kennt 
niß im Konzepts-, Rechnungs- und Kaſſafache binnen vier Wochen bei 
der k. k. Finanz-Landes⸗Direkzion in Lemberg einzubringen. 

Geeignete disponible Beamte werden vorzugsweiſe berückflchtiget. 

Von der k. k. Finanz-Landes Direlzion. 

Lemberg, am 22. September 1863. 


(1779) Lizitaziens⸗ Ankündigung. (3) 
Nr. 13912. Zur Verpachtung der Fleiſchverzehrungsſteuer im 


Pachtbezirke Czortkow für die Zeit vom 1. November 1863 bis Ende 
Dezember 1864 und rückſichtlich bis Ende Dezember 1866 wird un⸗ 
ter den mit der Lizitazions-Ankundigung vom 29. Juli 1863 Z. 9084 
bekannt gegebenen Bedingungen bei der k. k. Finanz-Bezirks-Direk— 
zion in Tarnopel am 15. Oktober 1863 von 3 bis 6 Uhr Nachmit— 
tags die dritte öffentliche Lizitazion abgehalten werden. 

Der Ausrufspreis beträgt für die Zeit vom 1. November 1863 
bis Ende Dezember 1864, 3114 fl. 24 kr. und für jedes der nächſt— 
folgenden Solarjahre 1865 und 1866, 2669 fl. 35 kr., worin ſchon 
der 20% Zuſchlag enthalten iſt. 

Schriftliche, mit dem 10% Vadium des jährlichen Ausrufspreiſes 
verſehene und wohl verſiegelte Offerten find längſtens bis zum Ber 
ginn der mündlichen Lizitazion bei dem Vorſteher der k. k. Finanz— 
Bezirks-Direkzion in Tarnopol einzubringen. 

Von der k. k. Finanz-Vezirks-Direkzion. 

Tarnopol, am 25. September 1863. 3 
(1741) Konkurs⸗Kundmachung. (3) 

Nr. 13716. Zu beſetzen find: Eine definitive Steuer-Einneh— 
mersſtelle Mi. Klaſſe im Krakauer Verwaltungsgebiethe in der IX. 
Diätenklaſſe mit dem Gehalte jährlicher 735 fl. und der Kauzions 
pflicht, und eventuell eine Kontrolors- und Offizialsſtelle I.. II. und 
Ii. Klaſſe, ebenfalls mit Kanzionspflicht. 

Geſuche ſind insbeſondere unter Nachweiſung der Kenntniß des 
ſteuerämtlichen Dienſtes und der Landesſprachen binnen vier Wochen 
bei der Finanz-Landes-Direkzion in Krakau einzubringen. 

Geeignete disponible Beamte werden vorzugsweiſe berückſichligt. 

Krakau, den 18. September 1863. 8 j 
(1758) Konkurs. (3) 

Nr. 7176. Beim Lemberger k. k. Poſtamte ſind zwei Offizials— 
ſtellen letzter Klaſſe mit dem Jahresgehalte von 525 fl. gegen Kau 
zionsleiſtung von 600 fl. öſt. W. und eventuell zwei proviſoriſche 
Akzeſſiſtenſtellen mit dem Gehalte jährlicher 315 fl. gegen Kauzionsleiſtung 
von 400 fl. und eben fo viele Poſtamtspraktikantenſtellen zu beſetzen. 

Bewerber um dieſe Dienſtpoſten werden aufgefordert ihre Kom 
petenzgeſuche längſtens binnen 3 Wochen bei der Poſtdirekzion in 
Lemberg einzubringen, und ſich über die geſetzlichen Erforderniſſe ge 
hörig nachzuweiſen, und zwar namentlich die Bewerber um die Poſt— 
Offizialsſtellen über die abgelegte Offizialsprüfung, jene um Poſtamte 
Praktikantenſtellen über die an einem Ober-Gymnaſium oder minde— 
ſtens an einer Ober-Realſchule vollſtändig erlangte Schulbildung. 

Von der k. k. galiz. Poſtdirekzion. ö 

Lemberg, am 26. September 1863. 

(1764) Einberufungs⸗Edikt. (3) 
Nr. 47569. Der nach Lemberg zuſtändige und im milkkärpflich 
tigen Alter befindliche Leib Brand, welcher ſich unbefugt außer den 
oͤſterreichiſchen Staaten aufhält, wird hiemtt aufgefordert, binnen drei 
Monaten von der erſten Einſchaltung dieſes Ediktes in die Landes— 
zeitung zurückzukehren und ſeine unbefugte Abweſenheit zu rechtferti— 
gen, widrigens gegen ihn nach dem allerhöchſten Patente vom 24. 
März 1832 verfahren werden würde. 
Von der k. k. Statthalterei. 


Lemberg, am 24. September 1863. 
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78) Lizitazions- Ankündigung. (3) 
Nro. 8418. Von der k. k. Finanz⸗Bezirks-Direkzion in Stryj 
im gleichnamigen Kreiſe wird hiemit zur allgemelnen Kenntniß gebracht, 
daß die Einhebung der k. k. allgemeinen Verzehrungsſteuer ſammt dem 
20% Zuſchlage 
a) vom Weine, Weinmaiſche, Weinmoſte und Obſtmoſte nach Tarif 
J. des Geſetzes vom 17. Auguſt 1862, 

b) vom Schlacht- und Stechvieh nach Tarif I. 3ter Klaſſe desſel— 
ben Geſetzes in den im beigel egten Verzeichniſſe angeführten Pachtbe— 
zirken an den angegebenen Tagen und zur feſtgeſetzten Stunde bei die— 
ſer k. k. Finanz⸗Bezirks-Direkzion nach dem Kreisſchreiben vom sten 
Juli 1829 Zahl 5039 und dem demſelben beigefügten Anhange, dann 
den Kreis ſchreiben vom 7. September 1830 Zahl 48643, 15. Okto- 
ber 1830 ahl 61292 und 62027, A. Jänner 1835 Zahl 262 und 
dem Geſetze vom 17. Auguſt 1862 R. G. Bl. XXVI. Stück auf die 
Dauer Eines Jahres und zweier Monate, nämlich vom 1. November 
1803 bis Ende Dezember 1864 mit ſtillſchweigender Erneuerung auf 


er 
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ein weiteres Jahr im Falle der unterbliebenen Aufkündigung, oder 
unbedingt auf die Dauer von 3 Jahren und 2 Monaten, d. i. vom 
1. Povember 1863 bis Ende Dezember 1866 mit Verzichtleiſtung auf 
das wechſelſeitige Aufkündigungsrecht im Wege der öffentlichen Ver— 
ſteigerung verpachtet wird. 

Den Pachtunternehmern wird zu ihrem 
Folgendes ee 

Die Verſteigerung wird zur feſtgeſetzten Zeit hieramts vorge— 
nommen, und wenn die Verhandlung zur Beendigung nicht kommen 
ſollte, in der weiters zu beſtimmenden und bei der Werſteigen be⸗ 
kannt zu machenden Zeit fortgeſetzt werden. 

Der Fiskalpreis iſt auf den jährlichen, im anruhenden Verzeich—⸗ 
niße erſichtlich gemachten Betrag beſtimmt. 

Die übrigen Pachtbedingniſſe können hieramts eingeſehen, und 
werden bei der mündlichen Verſteigerung vorgeleſen werden. 


Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 
Stryj, am 28. September 1863. 


Benehmen vorläufig 
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"ro, 11342. Mit Bez ziehung auf die Lizitazions. Kundmachun— dium zu Handen der Lizitazions⸗ Kommiſſion zu erlegen. 


gen vom 26. Juli 1863 Zahl 8582 und vom 3. September 1863 
J. 10698 wird zur Verpachtung der Verzehrungsſteuer von Vieh— 
ſchlachtungen und der Fleiſchausſchrottung, dann vom Wetnausſchanke 
in den, in dem beiliegenden Verzeichniße enthaltenen Pachtbezirke des 


Stanisianer Finanzbezirks auf die Dauer vom 1. November 1863 bis 


Ende Dezember 1864 mit Vorbehalt der ſtillſchweigenden Erneuerung 
bis Ende Dezember 1865 oder bis dahin des die dritte Lizitazion 


e , werden. 


n rufspreis mit Inbegriff des 20% 


Es werden auch ſchriftliche mit dem 10% Vadium verſehene Of— 
ferten angenommen werden. Dieſe müſſen aber bis zur éten Abende» 
ſtunde des der mündlichen Lizitazion des betreffenden achte zu⸗ 
nächſt vorangehenden Werktages beim Vorſtande der gedachten Finanz— 
Bezirks-Direkzion eingebracht werden. 

Die näheren Lizitazions-Bedingniſſe können ſowohl bei der k. k. 
Finanz-Bezirks-Direkzion als auch bei den Finanzwach-Kommiſſären 
des Slanislauer Finanz-Bezirks eingeſehen werden. 
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Von der k. k. Akut Bezirks⸗ . — Slanislan, am 25. September 1863. 

(1768) Edikt. (3) Subſtituirung des Herrn Advokaten Dr. Mahl als Kurator beſtellt, 

No. 40018. Vom k. k. Lemberger Landes- als Handelsge- mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vor— 


richte wir, der Frau Beile Bekelmann mittelſt gegenwärtigen Ediktes 


belaunt geuacht, es habe wider dieſelbe das Handlungshaus D. 
Mal; et Bit 1 Zahlungsauflage der Wechſelſumme von 223 fl. 
95 kr. öſt. Währ. N. G. z. Zahl 46018 ein Geruch „angebracht, 
und um richterich. Hilfe gebeten, worüber mit Veſchluß vom 24. 


September 186 die gebetene Zahlungsaußſage wider die belangte 
Beile Be kelmann rlaſſen wurde. 

Da der Aufaͤthaltsort der Belaugten nicht bekaunt iſt, fo hat 
das k. k. Landes⸗ as Handelsgericht zu ihrer Vertretung und auf 
ihre Gefahr und Kon den hieſigen Advokaten Hrn. Dr. Rechen mit 


geſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach die Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mittelten. oder auch einen anderen 
Sch zu wählen und dieſem k. k. Landes- als Handelsgerichte 
anzuzeigen, überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmä— 
ßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verab— 
fäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 
am 24. September 1863. 
1* 


Lemberg, 


(1785) Edikt. (1) 

Nro. 35060. Pom k. k. Lemberger Landesgerichte zivilgericht⸗ 
licher Abtheilung wird hiemit kundgemacht, daß in Folge Beſchlußes 
vom 20. Auguſt 1863 Zahl 3560 zur Hereinbringung der mit Ur— 
theil des beſtehenden Lemberger Landrechtes vom 19. April 1809 
Zahl 2684 Seitens des Religionsfondes, gegen Fr. Klara Torezyn- 
ska erſiegten Summe von 8500 fl. Rheiniſch oder 6746 fl. WW. und 
2 kr. ſammt den dießfälligen ſeit 26. Junt 1854 rückſtändigen, bis 
zur Kapitalszahlung laufenden 5%tigen Intereſſen, dann der Exeku⸗ 
zionskoſten pr. 28 fl. 80 kr. öſt. W. die exekutive Feilbiethung der, 
der obigen Forderung ſ. N. G. zur Hypothek dienenden, derzeit laut 
dom. 37. pag. 179. n. 18. baer. der Fr. Lubina Adamiak geborenen 
Krzyzanowska, Rosa Pajecka geborenen Krzyzanowska, Johann Krzy- 
zanowski, Kalixt Kızyzanowski und Eugenia Kryzanowska gehöri— 
gen, in Lemberg gelegenen Realität Nro. 103 und 104 ½ in einem 
einzigen Termine bewilligt worden iſt. 

Dieſe Feilbiethung wird beim Lemberger k. k. Landesgerichte 
am 17. Dezember 1863 um 10 Uhr Vormittags abgehalten werden, 
bei welchem Termine dieſe Realität um jeden Preis verkauft werden 
wird. 

Als Ausrufspreis wird der mit 20430 fl. 98 kr. öſt. W. er⸗ 
hobene Schätzungswerth angenommen. — Als Vadium hat jeder Kauf— 
luſtige 5%, desſelben, d. i. den Betrag von 1021 fl. 55 kr. dit. W. 
im Baren, oder in Staatspapieren, oder in galiz. Pfandbriefen nach 
dem Tageskurswerthe, oder in galiz. Sparkaſſabücheln nach dem No— 
minalwerthe zu Handen der Lizitazions Kommiſſion zu erlegen. 

Hievon werden verſtändigt u. z. die Partheien: 1) die k. k. Fi⸗ 
nanzprokuratur Namens des Religionsfondes, 2) Lubine Adamiak, 
3) Rosa Pajeeka, 4) Johann Krzyzanowski, 5) Kalixt Krzozanowski, 
6) die minderjährige Eugenia Krzyzanowska zu Handen ihres Vormun— 
des Theofil Pajecki, ferner folgende Hypothekargläubiger: 7) Ludwig 
Domozyrski, 8) Anton Treutler, 9) Ignatz Borkowski, 30) Josef 
Lesniewiez, 11) Josef Martinet, 12) Anton Torczyuski, 13) Thekla 
Borecka 2ter Ehe Cedrowska, 14) Thekla Kulicka, 15) Florian 
Torezyüski, 16) die Eheleute Karl und Anna Titz, 17) Johann Papée 18) 
Konstancia Krupezyüska, 19) Josef Bomankiewiez, 20) David Mün- 
zer, 21) Schmaje Lapter, 22) Benzion Rubinzahl, 23) Wolf Moses 
Mesuse und 24) Beller Herz, und zwar ſämmtliche dieſe Gläubiger durch 
Edikte und den ihnen bereits beigegebenen Subſtituzionskurator Herrn 
Dr. Smialowski, da fie dem Leben und Wohnorte nach unbekannt 
find, dagegen 25) Anna Bauer, 26) Karl Ehrbar, 27) Moses Lehr, 
28) Leiser Rosenthal und 29) die k. k. Finanzprokuratur zu eigenen 
Händen, endlich 30) alle jene Tabulargläubiger oder ſonſtige Inte— 
reſſenten, denen der Lizitazionsbeſcheid aus was immer für einem 
Grunde nicht rechtzeitig zugeſtellt werden könnte, oder die erſt nach 
Ausfertigung des vorgelegten Grundbuchsauszuges ddto. 10. Dezember 
1862 an die Gewähr gelangen ſollten, durch Edikte und den ihnen 
bereits beſtellten Subſtituzionskurator Herrn Dr. Smiatowski; endlich 
wird allen Intereſſenten bekannt gegeben, daß ſie den Grundbuchs— 
Auszug und den Schätzungsakt der feilzubiethenden Realität, ſo wie 
die übrigen Lizitazionsbedingungen in der hiergerichtlichen Regiſtratur 
einſehen können. 


Lemberg, am 20. Auguſt 1863. 
(1787) Edikt. (1) 


Nro. 39507. Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte wird den 
abweſenden Franz und Emilie Wenzel mittelſt gegenwärtigen Ediktes 
bekannt gemacht, es habe wider dieſelben Perl Nathansohn wegen 
500 fl. öſt. W. ſ. N. G. ein Geſuch angebracht und um richterliche 
gebeten, worüber mit Beſcheid vom 24. September 1863 z. Z. 39507 
eine Zahlungsauflage erlaſſen wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landes» als Handelsgericht zu deren Vertretung und auf ihre 
Gefahr und Koſten den hieſigen Landes -Advokaten Dr. Kabath mit 
Subſtituirung des Landes-Advokaten Dr. Rayski als Kurator be— 
ſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien 
vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 
andern Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landes- als Handels⸗ 
gerichte anzuzeigen, überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vor⸗ 
ſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren 
Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Landes⸗ als Handelsgerichte. 

Lemberg, den 24. September 1863. 


(1796) E dy kt. (1) 

Nr. 7060. C. k. sad obwody w Tarnopolu niniejszem wia- 
domo ezyni, ze u sprawie egzekucyjnej masy kuralelarnej nicobee— 
nego Feliksa Smolinskiego przeciw Zuzannie Schauer i Jedrzejowi 
Radnickiemu o zaplacenie wierzytelnosei 90 zr. m. k. ezyli 94 21. 
50 c. W. a. 2 odsetkani 5% od dnia 5. marca 1852 biezacemi, 
kosztöw sadowych wWäkwocie 21 Ar. 64½ c. w. a. i kosztöw egze- 
kucyi w kwotach 13 2]. 42 c. w. a. i 26 1. 46 c. W. a. licytacya 
polowy realnosci pod J. sp. 770 w Tarnopolu, W 7/2 ezeseiach Ka- 
tarzyny 2 Raduickich Hermanowej, a W 7/12 ezeSeiach maloletniego 
Wiadystawa Radnickiego wilasnej, w jeduym terminie w duiu 15. 
pazdziernika r. b. o godzinie 3ej po poludniu pod zwaluigjacemi i 
osobno obwieszezonemi warunkami przedsiewzieta bedzie. 


W razie gdyby ta polowa realnosci przy tym terminie za cene 
szacunkowa 830 21. 50 c. w. a. sprzedana niezostala, tedy takowa 
na {ymZe samyın lerminie ponizej fejze, lecz 1ylko za taka cene 
przedana bedzie, ktera na zaspokojenie egzekwowaneſ wierzytelnesei 
z przynalezytoseiami, tudziez wierzylelnosei dam. 2. pag. 174. n. 
2. on. na rzecz maloletniego Mojzesza Flanz w kwocie 136 lr. 
14 kr. m. k. 25% odsetkami intabulowanej i wierzytelnosei dom. 2. 
pag. 174. n. 4. on. w kwocie 36 lr. 45 ½ kr. m. k. na rzecz wy- 
sokiego skarbu hypotekowanej wystarczy. 

Do lieytacyi tej zaprasza sie majacych cheé kupienia z do- 
dalkiem, ze beda obowiazani 10% wartosei szacunkowej t. j. 83 1. 
5 c. W. a. jako zuklad do rak komisyi lieytacyjnej w gotowiznie 
zlozye. 

Balsze warunki lieytacyjne, aktszacunkawy i wyeiag tabularny 
tej vealwosei w registraturze Iulejszej przejvzec lub W odpisach 
podniese mozna. 

Taruopol, dnia 7. wrzesnia 1863. 


(1776) Ohwieszezenie. () 

Nr. 22388. Lwowski e. k. sad krajowy podaje niniejszem 
do wiadomosei. Ze w tymze na zaspekojenie wierzytelnosei Maryi 
Skrayszowskiej wilosei 3200 zr. m. k. zprzynaleaylosciamijako tez 
celem wydobyeia sumy 260 zr. m. k. 2 przynalezylosciami, e. k. 
prokuratoryi skarbu w imienin tac. Kosciota w Sokolnikach przy- 
nalezuej, relieylacya realnosei we Lwowie pod J. 230 wW miescie 
potozonej, do Leopolda i Salomei Signio nalezacej, 2 wylaczeniem 
sklepu po lewej rece od wehodu 2 ryuku polazonego, i piwniey 
pod tymze sklepem znajdujace] sie, na koszt i niebezpieczehstwo 
ugode tamiaeej bupicielki p. Maryi 2 Chmielewskich Signio w jednym 
terminie, 4 jest: dnia 27. listopada r. b. o godz. 10ej przed poln- 
dniem przedsiewzieta bedzie, i la realnosé nawel nizej ceny wy- 


wolania 35978 Ir. m. k. czyli 37776 24. 90 c. w. a. spraedana 
zostanie. 
Jako zadalek stanowi sie kwote 1000 21. w. a. — Akt osz a- 


cowania i warunki lieytacyjne wolno jest kazdego ezasu wtutejszo- 
sadowej registraturze praejrze&, lub odpisy takowyeh poduiesé. 

Z nein i majsen pobyin niewniadomych wierzycieli hypote- 
ezuych Ewe Glebocka, Kaspra Boizym, Jedrzeja Wein, Marye 
Schich i tychze spadkobiereöw, jako tez tych wierzycieli, ktorymby 
uchwala lieytacyjna doreezona bye nie mogka. zawiadamia sie przez 
kuratora woschie rzeczuika krajowego p. dr. Rodakowskiego, wa- 
stepstwie rzeczuika krajowege bp. dr. Madejskiego dla nich ustano- 
wionego. 

Lwow, dnia 26. sierpnia 1863. 


(1784) ed Ed (1) 

Nro. 25269. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die 
Inbaber der angeblich in Verluſt gerathenen oſt-galiziſchen Natural⸗ 
lieferungs-Obligazion lautend auf den Namen Gemeinde Szumiacz, 
Samborer Kreiſes, Nro. 954 vom 1. November 1829 zu 2%, über 
159 fl. aufgefordet, ſolche binnen Einem Jahre ſechs Wochen und 
drei Tagen dem Gerichte vorzulegen, oder aber ihre etwaigen Beſitz— 
rechte darzuthun, widrigens nach fruchtloſem Verſtreichen der ausge— 
drückten Friſt die genannte Obligazion für null und nichtig erklärt 
wird. 

Vom k. k. Landesgerichte. 
Lemberg, am 12. Auguſt 1863. 


Edikt. (1) 

Nro. 24852. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die 
Inhaber der angeblich in Verluſt gerathenen oſt-galiziſchen Natural— 
lieferungs-Obligazionen lautend auf den Namen Dorf Siokko, Ulnter— 
thanen im Steyjer Kreiſe, Nro. 428 vom 10. Hornung 1795 zu 4% 
über 20 fl. 122 ü xr. aufgefordert, ſolche binnen Einem Jahre, ſechs 
Wochen und drei Tagen dem Gerichte vorzulegen, oder aber ihre 
etwaigen Beſitzrechte darzuthun, widrigens nach fruchtloſem Ver— 
ſtreichen der ausgedrückten Friſt die genannten Obligazionen für nu 
und nichtig erklärt werden. 

Vom k. k. Landesgerichte. 
Lemberg, den 12. Auguſt 1863. 


(1782) di t t. (0 

Nro. 27993. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die 
Inhaber der angeblich in Verluſt gerathenen oſt-galiziſchen Kriegs 
darlehens-Obligaztonen lautend auf den Namen: 

I. Tomaszow oe, Unterthanen Stryjer Kreiſes Nro. 15556 om 
8. Mai 1798 zu 5%, über 39 fl. 33%, xr. 

2. Dieſelben Nro. 16208 vom 19. April 1800 zu 57% über 
39 fl. 38 kr. 

3. Tomaszowce, Gemeinde, Stryjer Kreiſes, Nro. „79 vom 
19. April 1800 zu 5% über 39 fl. 33% xr. aufgefordert, ſolche 
binnen Einem Jahre, ſechs Wochen und drei Tagen dem Gerichte vor? 
zulegen, oder aber ſeine Beſitzrechte darzuthun, widrigens ach fruchtlo⸗ 
ſem Verſtreichen obiger Friſt die genannten Obligaziorn werden für 
amortiſirt erklärt werden. 

Vom k. k. Landesgerichte. 
Lemberg, am 2. Auguſt 1863. 
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